Betriebsvereinbarung - Innovationsmanagement

 
Betriebsvereinbarung

zwischen 

dem Betriebsrat der   ……………….. (Name des Unternehmens)

und

der Unternehmensleitung der …………… (Name des Unternehmens)

zum
Innovationsmanagement
Präambel 
Das Innovationsmanagement soll dazu dienen, die Entwicklung neuer Ideen und deren Umsetzung zu fördern. Unter Innovationen in diesem Sinne sind Ideen zur Lösung von Problemen zu verstehen. Dabei geht es um fachliche, aufbau- und ablauforganisierte und soziale Probleme. 
§ 1 Geltungsbereich 
Die Betriebsvereinbarung gilt für alle Beschäftigten der … 
§ 2 Einrichtung von Workshops 
Zur besseren Lösung der in der Präambel angesprochenen Probleme werden Innovations-Workshops eingerichtet. Diese werden von der Geschäftsführung in Zusammenarbeit mit den jeweiligen Abteilungsleitern in den Bereichen, in denen ein Innovationsmanagement durchgeführt werden soll, organisiert. 
§ 3 Durchführung eines Workshops
An den Workshops kann neben dem Arbeitgeber die gesamte Abteilung teilnehmen. Die Teilnahme ist grundsätzlich freiwillig. Arbeitnehmern, die sich nicht beteiligen, entstehen keine Nachteile. Außerdem nimmt am Workshop ein vom Arbeitgeber bestimmter Innovationsmanager teil. Er ist dafür verantwortlich, zu organisieren, dass die Workshops mindestens 1-mal jährlich pro Abteilung durchgeführt werden. 
Alle Teilnehmer können Themenvorschläge einbringen. Wird ein Vorschlag im Rahmen des Workshops abgelehnt, kann der Betroffene diesen dem Arbeitgeber präsentieren. 
Der Workshop wird von einem Moderator moderiert. Als Moderator kann der Abteilungsleiter fungieren. Alternativ kann er einem Arbeitnehmer aus der Abteilung diese Aufgabe übertragen. 
§ 4 Betriebsrat 
Der Betriebsrat kann grundsätzlich an allen Workshops als Zuhörer teilnehmen. Er hat außerdem das Recht, sich über die Teilnehmerzusammensetzung, die Wahl des Moderators sowie die jeweiligen Problemstellungen zu informieren. 
Zudem hat der Betriebsrat das Recht, Betriebsräte zur Moderatorenausbildung zu entsenden. Nach erfolgreichem Abschluss der entsprechenden Schulungen kann ein Betriebsrat sich als Moderator für einen Workshop wählen lassen. 
Darüber hinaus können Betriebsräte in ihrer Eigenschaft als Mitarbeiter wie jeder andere Mitarbeiter auch an Workshops teilnehmen, wenn sie im jeweiligen Verantwortungsbereich beschäftigt sind. 
Geht es in einem Workshop um Themen, die Rechte des Betriebsrats nach dem Betriebsverfassungsgesetz berühren, hat der Betriebsrat das Recht, ein Mitglied in den Workshop zu entsenden. Dieses Mitglied hat dann die gleichen Rechte und Pflichten wie die anderen Workshop-Teilnehmer auch. 
Werden in einem Workshop Problemlösungen erarbeitet, die eine mitbestimmungspflichtige Angelegenheit nach dem Betriebsverfassungsgesetz darstellen, ist die Rechtsgrundlage zu beachten. Die Geschäftsführung sichert zudem zu, dass durch die Umsetzung von Problemlösungen im Rahmen des Innovationsmanagements keine Nachteile in Form von Kündigungen für die Arbeitnehmer entstehen. 
§ 5 Meinungsverschiedenheiten 
Konflikte, die im Rahmen der Durchführung des Innovationsmanagements entstehen, werden zunächst im jeweiligen Verantwortungsbereich geklärt. Kommt keine Einigung zustande, wird der nächsthöhere Vorgesetzte eingeschaltet und mit der Konfliktlösung beauftragt. 
§ 6 Schlussbestimmungen 
Die Betriebsvereinbarung tritt mit Unterschrift am … in Kraft. Sie wird auf unbefristete Zeit geschlossen, kann aber mit einer Frist von 3 Monaten zum Jahresende gekündigt werden. Im Falle einer Kündigung wirkt sie bis zum Abschluss einer neuen Betriebsvereinbarung zu diesem Thema nach. 
……………………………………………………

Ort, Datum 

……………………………………………………

Unterschrift Betriebsratsvorsitzende(r)
……………………………………………………

Unterschrift Unternehmensleitung
Darum geht es:   


Das Thema Innovationen hat eine weite Strahlkraft. Fragen Sie Ihren Arbeitgeber danach, welche Innovationen ihm in den kommenden Jahren vorschweben, wird er Ihnen unter Umständen eine flammende Rede zu seinen eigenen Visionen halten. Beim Innovationsmanagement geht es allerdings darum, neue Problemlösungen in Erfolge am Markt umzusetzen. Dazu wird Ihr Arbeitgeber meistens auf Ihre und die Unterstützung Ihrer Kollegen angewiesen sein. Denn um den jeweils besten Weg zu gehen, wird Ihrem Arbeitgeber daran gelegen sein, möglichst viele Ideen zusammenzutragen. Nur so kann er das Ideenpotenzial bestmöglich ausschöpfen. 





Eine Möglichkeit, möglichst viele Kollegen einzubeziehen, ist die Einrichtung von Innovations-Workshops. Das vereinbaren Sie mit Ihrem Arbeitgeber am besten im Rahmen einer Betriebsvereinbarung. 









